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Regionale Lage 
des Marktes Lappersdorf

Der Markt Lappersdorf liegt im nördlichen Teil des 
Landkreises Regensburg. 
Das Marktgebiet grenzt an die Stadt Regensburg an. 
Die Einwohnerzahl liegt bei ca. 13.600 Einwohnern, 
das Marktgebiet umfasst ca. 35 Quadratkilometer.

Situation der Feuerwehren 
im Markt Lappersdorf

Der Markt Lappersdorf unterhält vier Ortsteilfeuer-
wehren. Die FF Lappersdorf ist die größte der vier 
Wehren und zugleich auch die Stützpunktfeuer-
wehr des Marktes. Mit ihrer Ausstattung gehört sie 
zu den drei größten Freiwilligen Feuerwehren des 
Landkreises Regensburg.

Das Einsatzspektrum passt sich der hauptsächli-
chen Wohnbebauung mit kleineren Gewerbebe-
trieben an. Im Einzugsbereich liegt die BAB 93 mit 
dem Pfaffensteiner Tunnel und der Einhausung 
Prüfening, zwei Seniorenheime und das neue 
Landkreisgymnasium. Ein weiteres Sonderobjekt 
sind die Werkstätten und die Betreuungseinrich-
tungen der Lebenshilfe Regensburg e.V. 
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Orte mit Charme

Feldkreuze in Baiern

Ortsmitte Lappersdorf
Dorfplatz Kareth

Pfarrkirche Hainsacker
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Innovation

Windkraftanlage Rodau

Baugebiet ‚Hölla Äcker‘

Windkraftanlage 
Rodau

Hochwasserschutz 
Metzenbachtal und 
Heilpflanzengarten
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Geselligkeit

Bürgerfeste und Fest am Regen

Adventsmarkt

Sport und Freizeit

Gemeindehalle mit Stadion

Sporthalle Hainsacker
Sporthalle Hainsacker

Gemeindehalle Lappersdorf

DAV Kletterzentrum
Skateranlage am Regen

Gemeindehalle mit Stadion

Quelle in Hainsacker

Buslkapelle Lappersdorf

Marktplatz Lappersdorf

Gockelbrunnen 
Lappersdorf

Bilder Markt Lappersdorf



Die Freiwillige Feuerwehr Markt Lappersdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Lappersdorf hat ca. 480 Mitglieder, davon ca. 80 aktiv Dienst-
leistende. Der Fuhrpark umfasst einen Einsatzleitwagen, ein Hilfeleistungslöschfahrzeug, 
zwei Tanklöschfahrzeuge, einen Schlauchwagen, einen Versorgungs-Lkw und diverse 
Anhänger. Ein Drehleiterfahrzeug wird im Verbund mit der staatlichen Feuerwehrschule 
Regensburg genutzt.

Die Freiwillige Feuerwehr Markt Lappersdorf unterhält eine Patenschaft mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Sankt Margarethen im Burgenland in Österreich.
In einer Unterabteilung, der Feuerwehrhilfe International, organisiert die Feuerwehr in-
ternationale Hilfsprojekte. Ein Hauptaugenmerk liegt im Aufbau Freiwilliger Feuerwehren 
im Ausland. So wurden bereits ausländische Feuerwehrkräfte in Lappersdorf geschult. In 
Eigenregie erworbene und restaurierte Feuerwehrfahrzeuge wurden unter anderem in die 
Ukraine, Brasilien, Argentinien, Samos und Moldawien gesandt.



Neben einer eigenen Homepage (www.ff-lappersdorf.de) unterhält die Feuerwehr auch 
eine Facebook-Seite. Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit in den Medien wird die Bevölke-
rung über die Arbeit der Feuerwehr informiert. In regelmäßigen Abständen erscheint zu-
dem eine Zeitschrift, die an alle Haushalte verteilt wird.

FeuerwehrInfo
Lappersdorf

KARETH. Gleich zwei Feste feierte der
OGV Kareth zum Abschluss des Gar-
tenjahres. Einmal ein Kartoffelfest,
mehr für die jüngere Generation, zum
anderen das schon zur Tradition ge-
wordene Weinfest im Riegerkeller für
die „großen“ Mitglieder. Zum Kartof-
felfest kamen rund 30 Kinder mit
ihren Eltern, um am offenen Lagerfeu-
er ihre Kartoffeln zu rösten. Zudem
konnten Knacker am Holzspieß ge-
grillt werden. Anschließend bastelten
die Kinder lustige Figuren aus Kartof-
feln und schnitzten Kartoffelstempel.
Tags darauf feierten die OGV-Mitglie-
der im wiederum voll besetzten Rie-
gerkeller ihr beliebtes Weinfest. Zu
Burgenländischen Weinen gab es ver-
schiedene Köstlichkeiten, wie Zwie-
belkuchen und verschiedene Brotauf-
striche, sodass die Stimmung bald
ihrenHöhepunkt erreichte. (ldk)

Kartoffeln und
Knacker amSpieß

Das Kartoffelfest des OGV Kareth ist
bei Jung und Alt gut angekommen.

Foto: Dummer

LAPPERSDORF. Zwei wesentliche Pro-
jekte des Bundes der Selbstständigen
(BDS) machten eine Sondersitzung der
Vorstandschaft notwendig. Im ersten
Projekt ging es um die 2. Ausgabe des
Branchenverzeichnisses „Unterneh-
men Lappersdorf“, die im Oktober
2011 an alle Haushalte im Markt ver-
teilt wird. Vorsitzende Waltraud Mit-
termaier betonte, dass die Anzahl der
Mitglieder imOV in den letztenMona-
ten um 36 auf nunmehr 97 gestiegen
sei, was einem Plus von 59 Prozent ent-
spricht. Auch das Branchenverzeich-
nis habe einen Zuwachs um 61 Pro-
zent auf nun deutlich mehr als 70 Teil-
nehmer zu verzeichnen.

Zweites Thema der Sitzung war die
nächste GewerbeMarktAusstellung
(GMA), die am 10./11. März in der Ge-
meindehalle stattfinden wird. Obwohl
noch keine Einladungen verschickt
wurden, habe man schon mehr als
zehnAussteller, die ihre Teilnahme be-
reits bestätigt haben, sagte stellte Al-
bert Schedl, einer der beiden stellver-
tretenden Vorsitzenden.

Mittermaier geht davon aus, dass es
auch bei der GMA 2012 eine deutliche
Steigerung geben wird. Nachdem 47
Aussteller bei der GMA 2009 bereits
einen Rekord darstellten, rechnet man
nunmehr mit mindestens 60 Ausstel-

lern. Das Organisationskomitee sei
derzeit mit der Planung der Details be-
fasst. Die Ausstellung soll – durch at-
traktive Auftritte angereichert – dafür
sorgen, dass auch diemehr als 6000 Be-
sucher der GMA 2009 übertroffen wer-
den. Die Organisationsleitung liegt in
beiden Fällen in den Händen des Refe-
renten für das Presse- und Öffentlich-
keitswesen, Felix Mittermaier. Er wird
dabei vom aktiven Team der Vorstand-
schaft unterstützt.

Am Ende der Sitzung äußerte sich
Mittermaier zuversichtlich, die Ziele
erreichen zu können, sie eventuell so-
gar zu überschreiten. Aktiv zeigt sich
der OV zudem auf demGebiet einer er-
weiterten und damit verbesserten
Lehrlingsausbildung. Man stellte, so
Mittermaier, dem Landratsamt ein
Projekt des BDS vor, eine sogenannte
„AZUBI-Akademie“. Unter Mitwir-
kung des Ortsverbandes wird Ende
September im Landratsamt ein Ge-
spräch stattfinden, an dem auch Land-
rat Herbert Mirbeth und der Präsident
des BDS Bayern, Ingolf Brauner teil-
nehmenwerden. (lfx)

Erfolg fürUnternehmer
WIRTSCHAFTDer Bund der
Selbstständigen in Lappers-
dorf freut sich über einen
stetenMitgliederzuwachs.

LAPPERSDORF. Im Rahmen der Brand-
schutzwoche simulierte die FFW Lap-
persdorf einen Verkehrsunfall, an dem
ein Auto und ein landwirtschaftliches
Fahrzeug beteiligt waren. Angenom-
men wurde, dass zwei Personen einge-
klemmt waren, der Fahrer noch dazu
durch die Gabel des Frontladers. Bin-
nen weniger Minuten traf die FFW
Lappersdorf unter der Leitung des
stellvertretenden Kommandanten Ste-
fan Schmid und des 3. Kommandan-
ten Oliver Straußmit 24Mann amUn-
fallort ein. Die Erstversorgung wurde

durch einen Rettungssanitäter und
einen Rettungsdiensthelfer der FFW
sichergestellt. Nachdem der Pkw stabi-
lisiert werden konnte, trennte ein
Team das Dach ab, um die „schwer ver-
letzten“ Insassen durch das Heck ret-
ten zu können. Kreisbrandinspektor
Wolfgang Scheuerer und Kreisbrand-
meister Werner Reil überzeugten sich
vom gelungenen Ablauf der Übung
und stellten den Teilnehmern ein gu-
tes Zeugnis aus. Das landwirtschaftli-
che Fahrzeug wurde von Max Dietel-
meier zur Verfügung gestellt. (ldk)

FFWrettet „Verletzte“
ÜBUNG Lappersdorfer Feuerwehr stellt Können unter Beweis

Im Rahmen der Brandschutzwoche stellte die FFW Lappersdorf einen schweren
Verkehrsunfall nach. Foto: Dummer

LAPPERSDORF. Beim bayernweiten
Wettbewerb „Grüne Begegnungs- und
Erlebnis(t)räume“ ist als Sieger auf
Landesebene der Markt Lappersdorf
hervorgegangen. Jetzt war Bürgermeis-
ter Erich Dollinger mit einer Abord-
nung in Dettelbach beiWürzburg, um
sich den Preis aus den Händen von
Umweltminister Dr. Markus Söder ab-
zuholen.

„Kinder und Jugendliche benötigen
für ihre Entwicklung eine Umgebung,
die ihren Bedürfnissen entspricht, in
der sie sich entfalten können und
Möglichkeiten haben, Natur direkt zu
erleben, spielerisch Naturerfahrungen
zu sammeln, natürliche Zusammen-
hänge zu begreifen, aber auch Gefah-
ren einzuschätzen“: Unter diesem
Motto stand in der Maintalhalle Det-
telbach die Ehrung der 1. Sieger aus 49
Landkreisen und kreisfreien Städten
aus ganz Bayern.

Kunstvolles Bronzerelief als Preis

Der Bayerische Staatsminister für Um-
welt und Gesundheit, Dr. Markus Sö-
der, der auch Schirmherr des landes-
weiten Wettbewerbs war, überreichte
an den Markt Lappersdorf, vertreten
durch Bürgermeister Erich Dollinger
und Roland Ferber von der Bauhoflei-
tung, ein kunstvolles Bronzerelief zu-
sammen mit einer Staatsurkunde. Die
Auszeichnung erfolgte für die heraus-
ragenden garten- und landeskulturel-
len Leistungen bei der Gestaltung
einer lebenswerten Heimat. Begleitet
wurden Dollinger und Ferber vom
Kreisverbandsvorsitzenden des Kreis-
verbands Regensburg für Gartenkul-
tur und Landespflege, Karl Pröbstl, der
Geschäftsführerin und Kreisfachbera-
terin Stefanie Grünauer, dem Fachbe-
rater Thorsten Mierswa vom Landrats-
amt und Mitgliedern der Kreisver-
bandsvorstandschaft.

Verbandspräsident Georg Huber
zeigte sich überzeugt davon, dass
durch den Wettbewerb und die Prä-
mierung der positiven Beispiele nicht
nur besonders nachahmenswerte
Möglichkeiten vorgestellt worden sei-
en, sondern sich gleichzeitig auch vie-
le Bürger und Gemeinden sensibilisie-
ren und dazu motivieren ließen, aktiv
bei der Gestaltung ihrer unmittelba-
renHeimat, vor allemmit Blick auf die
Jugend, mitzuarbeiten. Eine gute Gele-
genheit hierfür böten die über 3300

Obst- und Gartenbauvereine in Bay-
ern, die sich zusammen mit der Kreis-
fachberatung an den Landratsämtern
dieser wertvollen Aufgabe hervorra-
gend annehmen.

Dollinger lobt den Bauhof

Bürgermeister Dollinger lobte die gute
Arbeit seiner Bauhofleiter Oliver
Schild und Roland Ferber mit den Bau-
hofmitarbeitern, durch deren besonde-
ren Einsatz diese Auszeichnung erst
möglich geworden sei. Als preiswür-

dig anerkannt in Lappersdorf wurden
unter anderem das Metzenbachtal mit
dem Heilpflanzengarten, der „Park der
Generationen“ im Gebiet „Am Silber-
garten“ in Kareth, derWeinberg in Op-
persdorf mit 180 Weinstöcken, die Re-
naturierung des Aschacher Grabens
durch den Bund Naturschutz sowie
die Streuobstwiese des OGV Hain-
sacker mit Einbindung der Kindergar-
ten- und Schulkinder sowie behinder-
ten Kindern bei verschiedenen Aktio-
nen.

Lappersdorf für „grüne Träume“ geehrt
AUSZEICHNUNGDerMarkt ist
Sieger beimWettbewerb für
eine lebenswerte Heimat.
Der „Park der Generationen“
und die OGV-Wiese gefielen
den Juroren.
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VON JOSEF DUMMER, MZ

Staatsminister Dr. Markus Söder übergibt die Urkunde an den Lappersdorfer Bürgermeister Erich Dollinger. Unser
Bild zeigt von links Dr. Otto Hünnerkopf (Vizepräsident des Bayerischen Landesverbandes für Gartenbau und Lan-
despflege), Dr. Markus Söder, Bürgermeister Erich Dollinger, Kreisverbandsvorsitzenden Karl Pröbstl und Ver-
bandspräsident Georg Huber. Foto: Markt Lappersdorf
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DER WETTBEWERB

➤ Die Initiative zur Durchführung des
Wettbewerbs ging vomBayerischen
Landesverband für Gartenbau und Lan-
despflege aus, der die Aktivitäten in den
letzten Jahrzehnten seines über 115-jäh-
rigenWirkensmittlerweile auf den ge-
samten Gartenbau und besonders die

Landespflege, den Umweltschutz, die
Ortsverschönerung sowie auf die Förde-
rung der Jugendarbeit ausgedehnt hat.
➤ Insbesondere die Einbeziehung von
Kindern und Jugendlichen habe sich als
zukunftsträchtig und lohnenswert erwie-
sen. Daher war es Ziel desWettbewerbs,

das Bewusstsein für denWert natürlich
gewachsener Begegnungs- und Erleb-
nisräume zu schärfen, diese zu entwi-
ckeln und zu nutzen, um damit Kindern
Entfaltungsmöglichkeiten zu bieten und
der Verarmung des Umfeldes entgegen-
zuwirken. (ldk)
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DIE SELBSTSTÄNDIGEN

➤ Der Ortsverband Lappersdorf des
BDS Bayern wurde imOktober 1997 ge-
gründet und hatte zu der Zeit zwölf Mit-
glieder, die alle noch heutemit dabei
sind.
➤ Zum zehnjährigen Jubiläum konnte
der Ortsverband bereits 41 Mitglieder
verzeichnen. Heute sind es schon 97, die
mOV aktiv sind. (lfx)
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LAPPERSDORF

Seniorengymnastik:Heute, 14 Uhr,
im Pfarrzentrum.

Leprakreis:Heute, 14 Uhr, Stricken
im Pfarrzentrum.

Katholische Pfarrei Lappersdorf:
Heute, 18 Uhr, Eucharistiefeier im Al-
tenwohnheim.

Kirchenchor:Heute, 20 Uhr, im
Pfarrzentrum. (mz)

Interessengemeinschaft Brauch-
tumspflege Hainsacker: AmDon-
nerstag, 19 Uhr, Vorstandssitzung im
Gasthof Prößl. (ldk)

Wanderfreunde Hainsacker: Am
Freitag, 20 Uhr,Monatsversammlung
im Gasthaus Prößl. (ldk)

VdK Hainsacker/Pettendorf: Am
Donnerstag, 19.30 Uhr, VdK-Stamm-
tisch im Reifenthaler Wirtshaus. (ldk)

Klopfer-Club Kareth:Heute, 19 Uhr,
Treffpunkt zumNordic-Walking beim
Gasthaus Berghammer. (ldk)

Evangelisches Gemeindezentrum
Lappersdorf:Heute, 19.30 Uhr, Bi-
belkreis.

LAPPERSDORF. Der Lappersdorfer
Künstlerkreis stellt im Gartenparadies
Renner, Geistal 1, Lappersdorf (zwi-
schen Kareth undOppersdorf) aus. Die
Vernissage findet am 7. Oktober um
19.30 Uhr statt. Die Ausstellung ist 8.
Oktober von 9 bis 17 Uhr und am 9.
Oktober von 13 bis 18 geöffnet.

Künstlerkreis
stellt aus
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Schützengesellschaft Hubertus
Hainsacker:Heute RWKGrünes Tal
Kareth - Hubertus Hainsacker im
Gasthaus Berghammer. Samstag:
100 JahreWaldesrand Baiern, Treff-
punkt: 16.45 Uhr im Landgasthof
Prössl.

SpVgg Hainsacker, Eisstock: Heute,
20 Uhr,Monatsversammlung in der
Stockhütte. (ldk)

Pfarrgemeinde Kareth: Heute, 17
Uhr, Gottesdienst im Kursana-Pflege-
heim. Am Samstag, 17.30 Uhr, Rosen-
kranz, 18 Uhr, Gottesdienst. Am
SonntagMesse um 8Uhr und um 10
Uhr, um 19 Uhr letzte Maiandacht in
der Kirchemit demMännergesangs-

verein Lappersdorf. AmMontag, 18
Uhr, Bittprozession zur Tremmel-
hauserhöhe und amDienstag, 18.30
Uhr, zur Magnifikatkapelle, dort je-
weils Eucharistiefeier und nach Rück-
kehr in der KircheWettersegen. (ldk)

Zeltfestival: Den Beginn des Zeltfes-
tivals in Pielmühlemacht heute, 20
Uhr (Einlass 19 Uhr), Bluesrocker und
Woodstocklegende JohnnyWinter &
Band. Am Samstag ist um 20 Uhr
Willi Astormit seiner Jubiläumstour-
Best-Off-Programm „Tonjuwelen“ zu
Gast im Zelt. AmSonntag gibt es ab
20 Uhr „Funk und Rock vom Feins-
ten“mit der legendären Gruppe
„Mother’s finest“. (ldk)

Schützen Regental Lorenzen: Heu-
te, letzter DurchgangMaipokalschie-
ßen im Vereinslokal Heyder. (ldk)

SG Tiefes Tal Oppersdorf: Schüler
B: Michael Schindler 168; Schüler A:
Sebastian Schmid 169; Jugend: Lisa-
Marie Duca 163; Junioren: Markus
Schock 150; Damen: Evi Ziechaus
185; Schützen: Markus Islinger 199;
Alterskl.: Mario Duca 188: Sen. auf-
gel.: Renate Lachner 194; Pistole:
Stephan Jobst 172. RWK07 Pielenho-
fen gegen TTO 1118:1142. Heute ab
19.30 Uhr Schieß- und Gesellschafts-
abend im Dorfheim Oppersdorf.
Samstag, 17.30 Uhr Treffpunkt am
Steinhof zum 100-jährigen Jubiläum
vonWaldesrand Baiern.

Schützenverein Echo Kareth:Heute
um 19 Uhr, Rundenwettkampf gegen
Tell Adlersberg im TSV-Vereinszent-
rum. Am Samstag um 18 Uhr, Teil-
nahme am 100-jährigen Gründungs-
fest vonWaldesrand Baiern; Treff-
punkt um 17.30 Uhr am Steinhof bei
Baiern.

Katholische Pfarrei Lappersdorf:
Heute, 19 Uhr, Maiandacht, Gestal-
tungMMC und Lorenzer Bläser.

Tell Hainsacker: AmSamstag, Teil-
nahme am 100-jährigen Vereinsjubi-
läum bei „Waldesrand“ Baiern, Tref-
fen ist um 17.15 Uhr beim Steinhof.

Einzeln sind wir stark –
gemeinsam unschlagbar. Getreu die-
semMotto haben sich Alexander Ahle,
Thomas Lohr und Max zu Eltz zum
„Zentrum für Fahrzeugtechnik Re-
gensburg zusammengeschlossen. In
ihrer neuen Werkstatt in Günzenried
bieten die drei Fahrzeugspezialisten ab
sofort einen umfassenden Service in
Sachen Fahrzeugaufbereitung und Ka-
rosserie-Instandhaltung.

Mit einem „Tag der offenen Tür“
feiern die Gewerbetreibenden ammor-
gigen Samstag ab 10 Uhr Geschäfts-
eröffnung in Günzenried und gewäh-

ren dabei einen Blick in ihreWerkstatt
und Arbeit. Für das leiblicheWohl der
Besucher ist gesorgt.

Ob Oldtimer restaurieren, Neuauf-
bau des Unterbodens, Lackierarbeiten
oder professionelle Reinigung – das
„Zentrum für Fahrzeugtechnik“ küm-
mert sich um alles, was die Fahrzeug-
karosserie anbelangt. Trockeneisstrah-
len ist eines der Spezialgebiete von
Alexander Ahle. Mittels Trockeneis
werden Unterboden oder Motor sanft,
aber dennoch effektiv gereinigt. Tho-
mas Lohr ist für die professionelle
Fahrzeugaufbereitung zuständig.

Dank neuester Technik und mithil-
fe moderner Arbeitsgeräte können
Beulen und Dellen sowie Lackkratzer
schonend und rückstandslos beseitigt
werden. Der Dritte im Bunde, Max zu
Eltz, kümmert sich um das Lackieren.
Seit mehr als 15 Jahren ist Eltz mit sei-
nem Servicebetrieb für Autolackierar-
beiten und Reparaturen bereits in der
Branche tätig. (lck)

Umfassender Service
Mit einem „Tag

der offenen Tür eröffnet das
„Zentrum für Fahrzeugtech-
nik Regensburg am Sams-
tag seineWerkstatt in Gün-
zenried.

Thomas Lohr (links) und Alexander Ahle (rechts) beim Arbeiten in ihrer neuen
Werkstatt in Günzenried. Foto: Claudia Kreissl

LAPPERSDORF. Über die „Irrungen und
Wirrungen“ um das Gnadenbild in der
Kapelle Maria Tannerl auf der Trem-
melhauserhöhe geht es beim nächsten
Leseabend am Montag um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses. Genauer
gesagt: Der Schriftverkehr zwischen
dem königlichen Landgericht Regen-
stauf, dem königlichen Pfarramt Pet-
tendorf und dem hochwürdigen allge-
meinen Domkapitel des Bistums Re-
gensburg aus dem Jahr 1817 beschäf-
tigt die Liebhaber der alten deutschen
Schrift an diesem Leseabend.

Sanierung durch Privatinitiative

Hermann Preu, Ortsheimatpfleger der
Gemeinde Pettendorf, hat diesen Lese-
stoff für Übungszwecke zur Verfü-
gung gestellt. Es geht darin um die
„Transferierung des Gnadenbildes zu
Maria Thannerl nach Adlersberg“. Be-
sagtes Gnadenbild wird in Kunstdenk-
mälern von Bayern, Bezirksamt Stadt-
amhof (1914), wie folgt beschrieben:
„In der Kapelle ein auf ein Brett gemal-
tes und in der Silhouette ausgeschnit-
tenes Bild derMadonnamit Kind“.

Seit der Sanierung der Kapelle im
Sommer 1981, die auf eine Initiative
des Lappersdorfers Dr. Ludwig Zehet-
ner zurückgeht, befindet sich ein Foto
des Gnadenbildes in der Kapelle. Dies
kann aber der Beschreibung nach
nicht das Foto des ursprünglichen
Gnadenbildes sein, da dieses auf Holz
gemalt und ausgeschnitten sein müss-
te, „aber vielleicht kriegen wir das
auch noch raus“, meint Marktarchiva-
rinMartina Dechant.

Die Feldkapelle Maria Tannerl mit

ihrer wunderschönen Lage in der Nä-
he von Tremmelhauserhöhe wurde als
Pestkapelle 1713 aus Dankbarkeit von
Regensburger Bürgern erbaut und zog
seinerzeit vermutlich viele Wallfahrer
an. Es waren wohl die Ängste vor
Krankheit, Unwetter und sonstigen
Katastrophen, die die Pilger dazu ver-
anlassten, sich auf den Weg zu ma-
chen, um an besonderen Stätten auf
die Fürsprache Mariens zu bauen, in
der Hoffnung, von ihren Nöten und
Ängsten befreit zuwerden.

Großer Schaden durch Hagelschlag

Auch für die Gläubigen der Pfarrei Ka-
reth hat diese kleine Kapelle eine be-
sondere Bedeutung. Für den 31. Mai
1856 überlieferte der frühere Ortshei-
matpfleger Karl Bößl ein schweres Un-
wetter über Kareth. An der damaligen

Kirche entstand durch Hagelschlag
ein großer Schaden: „700 Dachziegel
und 73 Glasscheiben waren zur Repa-
ratur des Schadens nötig“.

Nach einem erneut schweren Un-
wetter um 1868 gelobten die Karether
dann einen jährlichen Bittgang zur Ka-
pelle am Tag Peter und Paul. Der tradi-
tionelle Bittgang war seit den 1970er
Jahren wegen des Zugangs aber nicht
mehrmöglich.

Erst 2002 wurde unter der Feder-
führung von Bürgermeister Erich Dol-
linger mit den betroffenen Grundbe-
sitzern und der Stadt Regensburg eine
Grundstücks- und Wegeregelung ge-
funden, sodass seit 2003 nach längerer
Zeit wieder der traditionelle Bittgang
zurMaria-Tannerl-Kapelle möglich ge-
worden ist und jetzt auch regelmäßig
wieder durchgeführt wird. (ldk)

Von einerKapelle, die jetzt
wieder zumBittgang einlädt
KULTUREine Lesungmit dem
Pettendorfer Ortsheimat-
pfleger Hermann Preu han-
delt auch von dem seltsa-
men Schriftverkehr um ein
Gnadenbild.

Beim Leseabend am Montag im Lappersdorfer Rathaus geht es um die Kapelle
Tannerl auf der Tremmelhauserhöhe. Foto: Dummer
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LESEABEND

➤ Die Übersetzung der umfangreichen
Schriftstücke zur frühen Geschichte des
„Tannerls“ wird wieder unter der Leitung
des Kreisarchivpflegers Dr. Artur Dirmei-
er erfolgen.
➤ Der Leseabend findet amMontag um

19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
statt.
➤ Interessierte sind willkommen, sollten
sich aber telefonisch bei Marktarchivarin
Martina Dechant, Tel. (0941) 83000-12,
anmelden. (ldk)

LAPPERSDORF. Bei der Freiwilligen
Feuerwehr Lappersdorf durften kürz-
lich die Mädchen und Buben des Lap-
persdorfer Integrations- Kindergartens
gleich an drei Werktagen einen Ein-
blick in das Leben eines Feuerwehr-
mannes gewinnen. Mehr als 125 Kin-
der waren zu Besuch im Feuerwehrge-
rätehaus.

Unter der Leitung von Zugführer
Robert Weilhammer holten mehrere
freiwillige Helfer die „Kleinen“ im gro-
ßen Feuerwehrauto vomKindergarten
ab. Im Gerätehaus angekommen, folg-
te eine kurze und speziell auf die Kin-
der zugeschnittene Brandschutzerzie-

hung. Dabei erhielten sie Hinweise,
wie schnell sich ein Feuerwehrmann
an- und umziehen muss und wer
eigentlich unter dieser Furcht erregen-
denKleidung steckt.

Im Übungshof durften die Kinder
auch selbst mit einem Feuerwehr-
schlauch löschen und mit erstaunten
Augen sehen, wie leicht doch ein
schweres Auto mit den großen Hebe-
kissen angehobenwerden kann.

Große Augen machten die Kleinen
bei der Besichtigung der stattlichen
Anzahl von Feuerwehrfahrzeugen
und der absolute Höhepunkt war
schließlich eine Fahrt im neuen Feuer-

wehrauto der Lappersdorfer Feuer-
wehr.

Der FFW-Vorsitzende Joachim
Strauß hob das Engagement seiner
Feuerwehrkameraden für den Nach-
wuchs hervor und meinte: „Die ganze
Aktion mit dieser hohen Anzahl von
Kindern war ein Kraftakt für unsere
Feuerwehr“. Er bedankte sich deshalb,
ebenso wie die Kommandanten Ale-
xander Zeug, Stefan Schmid und Oli-
ver Strauß, für die geopferte Freizeit an
diesen drei Tagen.

Teilweise hatten die Feuerwehrler
sogar Urlaub für den Besuch der Kin-
dergartenkinder genommen. (ldk)

Drei spannende Tage bei der Feuerwehr
PÄDAGOGIKGebotenwarenÜbungenmit dem Schlauch und eine Fahrt im Löschfahrzeug

Wasser spritzen macht Spaß. Die Lappersdorfer Feuerwehr hatte drei Tage lang die Kinder des Lappersdorfer Kin-
dergartens zu Gast. Foto: Dummer

Angebote für
27.5. und 28.5.2011

S-Bauch
1 kg 4,90 E

auch
marin

iert

100 g 0,99E

100 g 1,09E
100 g 0,79E
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LAPPERSDORF. Die 14 Mitglieder des
Kreises Lappersdorfer Künstler nah-
men, mit der Unterstützung des
Teams des Gartenparadies-Renner, viel
Arbeit auf sich, um zu zeigen, dass sich
Kunst in die Natur einbinden lässt.
Von den vielen Besuchern der Vernis-
sage wurde dies bestätigt. Bilder, Kera-
mik, Schmuck, Schnitzereien, Mario-
netten, und manches mehr war zwi-
schen Blumenarrangements ausge-
stellt. Musik, dargeboten vom Strei-
cherquartett „Das Sägewerk“ gab der
Vernissage einen würdigen Rahmen.
Das Quartett besteht aus Amateurmu-
sikern, deren Spiel die berufsbedingte

zeitliche Begrenzung beimMusizieren
absolut nicht erkennen lässt.

Die Kunst war noch nicht einmal
beim Buffet zu stoppen. Dort waren
wunderbare Figuren aus Obst, Gemüse

und Blumen, alles uneingeschränkt
verzehrbar, eine weitere gelungene
Verbindung. Eigentlich schade darum,
meinten viele Besucher. DasMotto der
dieser Ausstellung „Kunst schafft

Spielraum für den Geist“ wurde damit
auf vielfacheWeise Genüge getan.

Lorenz Renner, Inhaber des Garten-
paradieses, ließ dem Publikumwissen,
dass er diese Zusammenarbeit gern
mache. Auch er sieht in der Mischung
von Kunst und Natur eine genießens-
werte Verbindung die Freude bereitet.

Von Bürgermeister Erich Dollinger
gab es Komplimente an die Mitglieder
des Künstlerkreises, und der Dank an
die Familie Renner, für die Bereitstel-
lung ihres Gartencenters für etwas, das
man als „Kunstscheune“ oder auch als
„kunstfreundliches Biotop“ sehen
könnte. Lappersdorf beherberge ein
exzellentes und vielfältiges künstleri-
sches Potenzial. Die Räumlichkeiten
dafür seien allerdings gelinde gesagt,
sehr bescheiden. Mit dem Versuch,
dies über das Projekt einer „Neuen

Mitte“ für das sich die Ehrenbürgerin
und „Mutter des Künstlerkreises“, Hil-
degard Schmid eingesetzt habe, war
das aber leider nicht zu beheben.

Der Eröffnung folgten Rundgänge
der Besucher, die von den Exponaten
und von der Kombination aus Kunst
und Natur erkennbar begeistert wa-
ren. Daraus ergaben sich Gespräche
der Künstler mit dem Publikum so-
wohl vor Werken der Künstler als
auch in Gruppen, in denen darüber
diskutiert wurde. So konnten die Mit-
glieder des Künstlerkreises ihreWerke
und den Hintergrund erläutern. Von
den Besuchern war viel Positives, so-
wohl über die Qualität der Werke als
auch die Vielfalt der ausgestellten Ob-
jekte zu hören. Der Ausstellung ist, so
wie sie sich darstellt, zu wünschen,
dass sie gut besuchtwird. (lfx)

Eine gelungeneKombination ausKunstwerkenundNatur
AUSSTELLUNG 14 Lappersdorfer
Künstler zeigten ihreWerke
imGartenparadies Renner.

Die Exponate wurden von den Besuchern sehr gelobt. Foto: Mittermaier
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KURZ NOTIERT

Knigge für Jugendliche
LAPPERSDORF.Was genau gehört zur
Bewerbung, zumVorstellungsge-
spräch oder zumBerufseinstieg?Was
genauwird von einem verlangt?Wie
sieht eine perfekte Bewerbung aus?
Wie geht Small Talk bei der Bewer-
bung ohne Fettnäpfchen?Wie sieht es
ausmit demDresscode für den Berufs-
einstieg? Fragen über Fragen, die in Se-
minar der VHS in Lappersdorf am 15.
Oktober geklärt werden. Diplom-Be-
triebspädagogin und Personalreferen-
tin Anna Berger-Krohn erklärt, wie
man auf demWeg ins Berufsleben
Stolpersteine umgeht. Info undAn-
meldung unter Tel. (0 94 01) 5 25 50
oder info@vhs-regensburg-land.de.
�����������������������������������������������������������������
Liebe im Vordergrund
LAPPERSDORF. „Bücher lesen heißt
wandern gehen in ferneWelten, aus
den Stuben, über die Sterne“, schrieb
Jean Paul. Im Lappersdorfer Literatur-
zirkel der VHS in der Gemeindebüche-
rei lesen und diskutieren ab heute die
Teilnehmer Neuerscheinungen eben-
sowie Klassiker derModerne und
Werke derWeltliteratur. Vorausset-
zung ist Freude am Lesen, Zuhören
undDiskutieren. Thema des aktuellen
Semesters ist „Liebe“. Info undAnmel-
dung unter Tel. (0 94 01) 5 25 50 oder
E-Mail: info@vhs-regensburg-land.de.

LAPPERSDORF. Einen herzlichen Emp-
fang bereitete die Pfarrei Lappersdorf
ihrem neuen Pfarrer Alexander Huber
zur Amtseinführung. Keine Sekunde
zögerte der Geistliche, als ihn die FFW
Lappersdorf nach einem feierlichen
Gottesdienst beim Ausgang der Kirche
zur Besichtigung seiner neuen Pfarrei
von der schon bereit stehenden Dreh-
leiter einlud. Sofort entledigte sich Hu-
ber seines Messgewands und ließ sich
mit dem FFW-Vorsitzenden Joachim
Strauß und Kommandant Alexander
Zeug auf die höchst mögliche Höhe
von 30 Metern hieven, von wo er den
Gläubigen ohne sichtbare Höhenangst
lachend zuwinkte.

Zuvor fand in der voll besetzten
Pfarrkirche der Gottesdienst zur Amts-
einführung in Konzelebration mit 16
Priestern statt, darunter Dekan Franz
Reitinger, der Huber das Priesterver-
sprechen für seine neue Pfarrei ab-
nahm. In seiner Predigt machte der
Dekan den Auftrag und die Verant-
wortung eines Pfarrers für seine Ge-
meinde zum Inhalt, verbunden mit
guten Ratschlägen. Reitinger wünsch-
te dem neuen Priester, dass er „behut-
sam und Schritt für Schritt in Lappers-
dorf die Erfahrung machen darf, auf
offene Ohren zu stoßen“. Hier nahm
der Dekan auch die Pfarrangehörigen
in die Pflicht, neben dem Pfarrer selbst
Dinge in die Hand zu nehmen und
„noch unentdeckte Charismen zu su-
chen, die einen wichtigen Beitrag leis-
ten können in der bunten Vielfalt des-
sen, was die Kirche am Ort ein Stück
dynamischer und attraktivermacht“.

Mit Handschlag begrüßte Pfarrer
Huber dann seine Mitbrüder und
-schwestern im priesterlichen und dia-
konischen Dienst sowie Vertreter der
Pfarrei, ebenso den evangelischen Pfar-
rer Stefan Drechsler, der ihm seine
„Freude ganz geschwisterlich von der
evangelischen Schwestergemeinde“
überbrachte. In Lappersdorf habe die
Ökumene eine gute und lange Tradi-
tion. Pfarrer Huber nahm diese Aussa-
gen positiv zur Kenntnis und sprach
am Schluss der Messe – musikalisch
gestaltet vom Kirchenchor – von
einem „Fest des Glaubens“.

Nach seinem „Höhenflug“ begleite-
te die Pfarrgemeinde Huber mit einem
Kirchenzug zum Pfarrzentrum, wo
ihn die Kinder des Kindergartens mit
Fähnchen sowie Liedern und Gedich-
ten erwarteten. Den Empfang gestalte-
ten Magdalena Weigert und Martin
Hagmeier musikalisch. Kirchenpfle-
ger Paul Stegerer versprach den Geist-
lichen in allen Belangen zu unterstüt-
zen. Pfarrgemeinderatssprecherin Bir-

git König verglich mit einem bunten
Blumenstrauß symbolisch die Vielfalt
des Pfarrlebens. Auch Bürgermeister
Erich Dollinger sagte dem neuen
Geistlichen die volle Unterstützung
zu: „Sie können beruhigt ihren Dienst
in Himmelfahrt antreten“.

Prälat und Stadtdekan Alois Möstl
zeigte sich „tief beeindruckt“ von der
Amtseinführung und versicherte als

bisher begleitender Geistlicher von
Pfarrer Huber in Sankt Wolfgang den
Lappersdorfern: „Sie bekommen einen
exzellenten Pfarrer.“ Mit weiteren
Grußworten und Aufführungen hie-
ßen der Kinderchor unter der Leitung
von Maria Knapek, die Schule mit der
Rektorin Maria Kehrer-Leierseder, die
Pfarrjugend mit Oberministrant Si-
mon Kraus sowie die Vereinsvorsit-

zenden Alice Fraas, Josef Gintner,
Heinz Beer, Joachim Strauß sowie
Manfred Pfeffer, den neuen Pfarrer in
Lappersdorf willkommen.

Dieser bedankte sich bei allen Hel-
fern, die sich viel Arbeit bei der Vorbe-
reitung des Fests gemacht hätten und
meinte: „Ich habe schon jetzt viel von
der Pfarrei bekommen, nicht nur in
materieller Hinsicht.“
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VON JOSEF DUMMER, MZ

KIRCHEDie Lappersdorfer
Feuerwehr bereitete dem
neuen Pfarrer Alexander Hu-
ber eine „luftige“ Überra-
schung. Viele Gläubige feier-
ten den Festgottesdienstmit.

Gruß aus 30Metern an die Gemeinde

Von der Drehleiter aus grüßte der Pfarrer seine Gemeinde.

Viele Gläubige waren gekommen, um ihrem Seelsorger einen herzlichen Empfang zu bereiten. Fotos: Dummer

Ein Geschenk vom Bürgermeister
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DER LEBENSLAUF

➤ Geboren: imMärz 1978 in Regens-
burg
➤ Schule: 1984 bis 1993 Besuch der
Grundschule Pielenhofen, Pettendorf
und der Hauptschule Undorf mit Er-
werb des Hauptschulabschlusses;
1993 bis 1995 Besuch der Realschule
in Regensburg,Mittlere Reife; 1995 -
1999 Besuch des Spätberufenen-
Gymnasiums in Fockenfeld, Abitur
➤ Studium: Oktober 1999 bis Mai
2005 Studium der Theologie an der
Universität Regensburg und der
päpstlichen Universität Gregoriana in
Rom,Mai 2005 Diplom
➤ Weihe: Dezember 2005Weihe zum
Diakon in Pielenhofen; Diakonat in
der Pfarrei Maria Himmelfahrt, Gei-
senfeld/Holledau, 24. Juni 2006
Priesterweihe im Hohen Dom
➤ Primiz: 2. Juli 2006 Primiz in der
Pfarrkirche zu Pielenhofen
Seelsorge: September 2006 bis Au-
gust 2009 Kaplan in der Pfarrei St.
Marien, Sulzbach-Rosenberg; Sep-
tember 2009 - August 2011 Kaplan in
der Pfarrei SanktWolfgang, Regens-
burg; 3. Mai 2011 Ernennung zum
Pfarrer in Lappersdorf (ldk)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
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SpVgg Hainsacker, Fußball: F2
gegen Freier TuS 2:1, Tore: Lucia
Schierling, Paul Zander; E2 9:0 gegen
ATSVKallmünz. (ldk)

JFG Naab-Regen: A-Junioren bei
JFG Tangrintel 1:5, Tor: TobiasWitt-
mann; B2 gegen SVSallern 5:1; C-Ju-
nioren gegen JFG Kickers Labertal
2:1, Tore: Elias Breiter, Sebastian Rit-
ter; D1 beim TSVKareth-Lappersdorf
II 2:0, Tore: Nico Rainer, Fabian Tip-
pelt; D2 gegen TSVBernhardswald I
10:0, Tore: Alex Kumpfmüller (2), Mi-
chael Schindler (2), Anton Achham-
mer (2), Matthias Neudegger, Lorenz
Kick, Tim Glötzl, Moritz Lehmann;
D3a gegen FSV Prüfening II 4:0, D3b
bei JFG FR Seubersdorf II 0:1. (ldk)

Kinderchor:Heute ist um 16 Uhr im
evangelischemGemeindezentrum
Probe.
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Feuerwehr Lappersdorf
24 Stunden für Sie einsatzbereit



Jugend in der Feuerwehr

Ein Hauptaugenmerk liegt bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Lappersdorf auf der Nachwuchsförde-
rung. Frühzeitig wurde erkannt, dass nur durch 
gezielte Jugendarbeit die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehr auf Dauer gesichert ist.
Im Schnitt besteht die Jugendfeuerwehr aus 30 
bis 40 Jugendlichen. Einmal wöchentlich finden 
Jugendübungen statt. In regelmäßigen Abständen 
werden zudem Betriebsbesichtigungen, Ausflüge 
und andere Freizeitaktivitäten durchgeführt.



Jugendwerbung in der Freiwilligen Feu-
erwehr Markt Lappersdorf

Um die Anzahl der jugendlichen Mitglieder 
konstant zu halten, werden jährlich Wer-
beaktionen für Jugendliche durchgeführt. 
Durch ein persönliches Anschreiben wer-
den die Jugendlichen zu einem Informati-
onsnachmittag eingeladen. Dort wird ihnen 
mit Hilfe von Schauübungen und Vorträgen 
der aktive Feuerwehrdienst vorgestellt. 
Unterstützend werden Infoveranstaltun-
gen an den örtlichen Schulen und den 
Kindergärten durchgeführt. Auch am ge-
meindlichen Ferienprogramm nimmt die 
Feuerwehr teil und veranstaltet spezielle 
Familienfeste, um die jungen Bürger für die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr zu be-
geistern.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LAPPERSDORF

Heute, 17
Uhr, Gottesdienst im Kursana-Pflege-
heim. Am Samstag, 17.30 Uhr, Rosen-
kranz, 18 Uhr, Gottesdienst. Am
SonntagMesse um 8Uhr und um 10
Uhr, um 19 Uhr letzte Maiandacht in
der Kirchemit demMännergesangs-

verein Lappersdorf. AmMontag, 18
Uhr, Bittprozession zur Tremmel-
hauserhöhe und amDienstag, 18.30
Uhr, zur Magnifikatkapelle, dort je-
weils Eucharistiefeier und nach Rück-
kehr in der KircheWettersegen. (ldk)

Zeltfestival: Den Beginn des Zeltfes-
tivals in Pielmühlemacht heute, 20
Uhr (Einlass 19 Uhr), Bluesrocker und
Woodstocklegende JohnnyWinter &
Band. Am Samstag ist um 20 Uhr
Willi Astormit seiner Jubiläumstour-
Best-Off-Programm „Tonjuwelen“ zu
Gast im Zelt. AmSonntag gibt es ab
20 Uhr „Funk und Rock vom Feins-
ten“mit der legendären Gruppe
„Mother’s finest“. (ldk)

Schützen Regental Lorenzen: Heu-
te, letzter DurchgangMaipokalschie-
ßen im Vereinslokal Heyder. (ldk)

SG Tiefes Tal Oppersdorf: Schüler
B: Michael Schindler 168; Schüler A:
Sebastian Schmid 169; Jugend: Lisa-
Marie Duca 163; Junioren: Markus
Schock 150; Damen: Evi Ziechaus
185; Schützen: Markus Islinger 199;
Alterskl.: Mario Duca 188: Sen. auf-
gel.: Renate Lachner 194; Pistole:
Stephan Jobst 172. RWK07 Pielenho-
fen gegen TTO 1118:1142. Heute ab
19.30 Uhr Schieß- und Gesellschafts-
abend im Dorfheim Oppersdorf.
Samstag, 17.30 Uhr Treffpunkt am
Steinhof zum 100-jährigen Jubiläum
vonWaldesrand Baiern.

Schützenverein Echo Kareth:Heute
um 19 Uhr, Rundenwettkampf gegen
Tell Adlersberg im TSV-Vereinszent-
rum. Am Samstag um 18 Uhr, Teil-
nahme am 100-jährigen Gründungs-
fest vonWaldesrand Baiern; Treff-
punkt um 17.30 Uhr am Steinhof bei
Baiern.

Katholische Pfarrei Lappersdorf:
Heute, 19 Uhr, Maiandacht, Gestal-
tungMMC und Lorenzer Bläser.

Tell Hainsacker: AmSamstag, Teil-
nahme am 100-jährigen Vereinsjubi-
läum bei „Waldesrand“ Baiern, Tref-
fen ist um 17.15 Uhr beim Steinhof. Von einerKapelle, die jetzt

wieder zumBittgang einlädt

LAPPERSDORF. Bei der Freiwilligen
Feuerwehr Lappersdorf durften kürz-
lich die Mädchen und Buben des Lap-
persdorfer Integrations- Kindergartens
gleich an drei Werktagen einen Ein-
blick in das Leben eines Feuerwehr-
mannes gewinnen. Mehr als 125 Kin-
der waren zu Besuch im Feuerwehrge-
rätehaus.

Unter der Leitung von Zugführer
Robert Weilhammer holten mehrere
freiwillige Helfer die „Kleinen“ im gro-
ßen Feuerwehrauto vomKindergarten
ab. Im Gerätehaus angekommen, folg-
te eine kurze und speziell auf die Kin-
der zugeschnittene Brandschutzerzie-

hung. Dabei erhielten sie Hinweise,
wie schnell sich ein Feuerwehrmann
an- und umziehen muss und wer
eigentlich unter dieser Furcht erregen-
denKleidung steckt.

Im Übungshof durften die Kinder
auch selbst mit einem Feuerwehr-
schlauch löschen und mit erstaunten
Augen sehen, wie leicht doch ein
schweres Auto mit den großen Hebe-
kissen angehobenwerden kann.

Große Augen machten die Kleinen
bei der Besichtigung der stattlichen
Anzahl von Feuerwehrfahrzeugen
und der absolute Höhepunkt war
schließlich eine Fahrt im neuen Feuer-

wehrauto der Lappersdorfer Feuer-
wehr.

Der FFW-Vorsitzende Joachim
Strauß hob das Engagement seiner
Feuerwehrkameraden für den Nach-
wuchs hervor und meinte: „Die ganze
Aktion mit dieser hohen Anzahl von
Kindern war ein Kraftakt für unsere
Feuerwehr“. Er bedankte sich deshalb,
ebenso wie die Kommandanten Ale-
xander Zeug, Stefan Schmid und Oli-
ver Strauß, für die geopferte Freizeit an
diesen drei Tagen.

Teilweise hatten die Feuerwehrler
sogar Urlaub für den Besuch der Kin-
dergartenkinder genommen. (ldk)

Drei spannende Tage bei der Feuerwehr
PÄDAGOGIKGebotenwarenÜbungenmit dem Schlauch und eine Fahrt im Löschfahrzeug

Wasser spritzen macht Spaß. Die Lappersdorfer Feuerwehr hatte drei Tage lang die Kinder des Lappersdorfer Kin-
dergartens zu Gast. Foto: Dummer
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Neue Wege in der Jugendwerbung

Mit persönlichen Anschreiben werden immer weniger Jugendliche angesprochen. Moder-
ne Jugendwerbung muss die Aktivitäten und Interessen der Jugendlichen berücksichtigen. 
Jugendliche müssen durch die Medien angesprochen werden, die sie regelmäßig nutzen. 
Neben dem Internet spielen soziale 
Netzwerke, wie Facebook, Twitter und 
Videoplattformen eine immer wichtigere Rolle. 
Um diese verstärkt zu nutzen entwickelten die 
Jugendwarte die Idee eines Imagefilms für die 
Feuerwehr. Im Gegensatz zur starren Kontakt-
aufnahme über einen persönlichen Brief oder 
eine Mail kann man in sozialen Netzwerken 
viele Jugendliche erreichen und so Wissens-
wertes aus erster Hand an die Jugendlichen 
bringen. So kann Interesse geschaffen 
werden und die Grundlage für 
eine gezielte Jugendwerbung 
geschaffen werden. Auf diese 
Weise sollen bei der Jugendwer-
bung neue Impulse gesetzt 
werden. 



Ein Film zur Jugendwerbung 
und Jugendarbeit

In einem selbst gedrehten Film soll interes-
sierten Jugendlichen die Arbeit der Feuerwehr 
vorgestellt werden. Am Beispiel eines Jugendli-
chen wird die Zeit von der Jugendfeuerwehr bis 
in den späteren aktiven Dienst dargestellt. Mit 
großem Zeitaufwand werden Jugendübungen, 
Einsatzfahrten und realistische Einsatzübun-
gen nachgestellt. Auch kulturelle Aspekte und 
die Tradition werden mitberücksichtigt. Ebenso 
die Bedeutung der Feuerwehr für das soziale 
Leben in unserer Gesellschaft. Der Inhalt wird 
mit zahlreichen weiteren Einstellungen, wie 
Nachtaufnahmen oder Zeitraffereinstellungen 
die über das ganze Jahr ablaufen, umrahmt.
Ein Hauptaugenmerk wurde bei der Erstellung 
des Filmes darauf gelegt, dass die Jugendli-
chen in den Entstehungsprozess miteinbezo-
gen sind und an den Dreharbeiten aktiv 
teilhaben.
Allein die Drehzeit beläuft sich auf ein ganzes 
Jahr. Hinzu kommen die Ausarbeitung des 
Drehbuches sowie regelmäßige Besprechun-
gen mit den Führungskräften und den Jugend-
lichen. Nach der Fertigstellung wird eine Veröf-
fentlichungsstrategie entwickelt.

Eine Fertigstellung des Filmes ist für Herbst 
2012 geplant. Zur Ankündigung wurde bereits 
ein Filmtrailer erstellt. Dieser wurde auf Youtu-
be und in sozialen Netzwerken wie Facebook 
und Twitter veröffentlicht. 
Für die Bewerbung um den Ostbayerischen 
Feuerwehrpreis 2012 wurde zudem ein eigener 
Bewerbungsfilm erstellt. Er soll die Entstehung, 
sowie deren Hintergründe und den notwendi-
gen Arbeitsaufwand aufzeigen. Durch Filmaus-
schnitte werden die Dreharbeiten und die aktive 
Mitwirkung der Jugendlichen verdeutlicht.



Veröffentlichung des Feuerwehrfilmes

Bei der Veröffentlichung liegt das Haupt-
augenmerk auf der Mitgliederwerbung für 
die Jugendfeuerwehr.
Der Film wird gezielt für die Ansprache 
potentieller Neumitglieder genutzt. 
Er wird an die entsprechenden Altersgrup-
pen persönlich verteilt.
Des weiteren kommt er bei Vorstellungen 
an den ortsansässigen Schulen (Mittel-
schule und Gymnasium) zum Einsatz. 
Eine Veröffentlichung auf der feuerwehr
eigenen Homepage, auf Youtube und 
auch in sozialen Netzwerken soll die 
gezielte Jugendwerbung unterstützen. So 
besteht die Möglichkeit, auch Jugendliche 
anszusprechen, die auf die herkömmliche 
Art und Weise nur schwer zu erreichen 
sind.



Kontakt

1. Vorsitzender
Joachim Strauß
Wielandstraße 3

93138 Lappersdorf
joachim.strauss@freenet.de


